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Da schüttelte der Mann mit dem Kopfe und sagte: „Mit
rechten Dingen geht's nicht zu, Mutter; wir wollen nur Gott
danken, daß wir unser Goldtöchterchen wieder haben!“

— Leander.

99. Aschenbrödel.
1. Ein Mann und eine Frau hatten zwei Töchter. Es war auch

noch eine Stieftochter da, des Mannes erstes, liebes Uind, gar fromm
und gut, aber nicht gern gesehen von ihrer Stiefmutter und ihren
Stiefschwestern; deshalb wurde es auch schlecht behandelt. Es mußte
in der Küche den ganzen Tag über wohnen, alle KNüchenarbeit tun,
früh aufstehen, kochen, waschen und scheuern, und nachts mußte es in
der Bodenkammer schlafen. Da kroch es bisweilen in die Asche am
Küchenherde und wärmte sich, und da es davon nicht sauber aussehen
konnte, so wurde es von der Mutter und den Schwestern noch obendrein
Aschenbrödelchen genannt aus Spott und Bosheit.

Einst war der Vater zur Messe gereist und hatte die Mädchen
gefragt, was er ihnen mitbringen solle. Da hatte die eine schöne
Kleider, die andere Perlen und Edelsteine gewünscht, Aschenbrödel
aber nur ein schönes Haselreis. Diese Wünsche hatte der Vater auch
erfüllt. Die Schwestern putzten und schmückten sich, Aschenbrödel aber
pflanzte das Reis auf das Grab ihrer Mutter und begoß es alle Tage
mit ihren Cränen. Da wuchs das Reis sehr schnell und wurde ein
schönes Bäumlein, und wenn Aschenbrödel auf dem Grabe ihrer Mutter

weinte, so kam allemal ein Vöglein geflogen, das sah sie mitleidig un
2. Da begab sich's daß der König ein Fest anstellte und dazu all

Jungfrauen des Landes einladen ließ, denn sein Sohn sollte sich aus
ihnen eine Braut wählen. Und da schmückten sich die Schwestern
überaus reizend, und Aschenbrödel mußte ihnen die Haare kämmen
und schöne Zoöpfe flechten; aber daß sie auch gern zum Tanze mitgehen
mochte, das fiel gar niemand ein. Als sie es endlich wagte um
Erlaubnis zu bitten, ward sie schrecklich ausgelacht, daß sie sich einfallen
ließe, zum Tanze gehen zu wollen, da sie doch kein schönes Kleid habe
und nicht einmal Schuhe. Die böse Stiefmutter nahm geschwind eine


